
Historie Stationsentwicklung
Saarwasser-Untersuchungsstation Kanzem

Erste Station

Die erste Station war eine Station, die 
aus Betonteilen bei Saar-km 6,7 ent-
stand. Der Antrag für die „proviso-
rische Wasseruntersuchungsstation in 
Kanzem…“ wurde im Februar 1979 vom 
Wasserwirtschaftsamt Trier gestellt. Die 
Station enthielt bereits damals Messein-
richtungen und Messwertschreiber, die 
zur Überwachung und Erfassung von 
kontinuierlichen Parametern dienten. 
Die Messwasserentnahme geschah mit 
einem beweglichen Ausleger, der bis 
2019 in Betrieb war. Das Problem der 
Station bestand darin, dass ihr Bodenni-
veau im Verhältnis zur Wasserspiegella-
ge der Saar sehr niedrig war. Während 
Hochwasserereignissen wurde das Sta-
tionsinnere mehrfach überflutet und er-
heblich beschädigt.

Neue Station 

Die erste Vorbesprechung zur Erneu-
erung der neuen Station fand im Jahr 
2016 statt. Die Aufgaben wurden von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
LfU, der Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord, Regionalstelle Trier, und 
der SGD Süd, Regionalstelle Mainz ge-
meinsam geschultert. Das LfU ist Betrei-
ber der Messeinrichtungen und zustän-
dig für deren Betrieb, die SGD Nord für 
den baulichen Zustand. In der Realität 
hilft man sich in allen Belangen. Mit der 
Eröffnung der neuen Station wurde mit 
vollem Optimismus gegen Ende 2018, 
Anfang 2019 gerechnet. Durch das Auf-
treten der Corona-Pandemie und Liefer-
schwierigkeiten verschob sich der Termin 
auf Ende 2020. 

Zweite Station 

Im Jahr 1998 wurde im damaligen Lan-
desamt für Wasserwirtschaft (LfW) be-
schlossen, die erste Station wegen der 
Hochwasserproblematik zu ersetzen. Die 
Baumaßnahmen bestanden darin, dass 
ein alter LfW-Messcontainer zur Weiter-
verwertung nach Kanzem gebracht wur-
de. Er war vorher in Maximiliansau am 
Rhein als Station genutzt worden. Ein 
höheres Fundament zur Anhebung des 
Bodenniveaus zur besseren Hochwasser-
sicherheit wurde errichtet, der Container 
aufgesetzt, die Infrastruktur (Wasser, 
Messwasser, Elektroversorgung und Te-
lefon) in den Container verlegt. Der Con-
tainer passte sich im Laufe der Jahre an 
die Vegetation und die Optik der Umge-
bung an. Witterungs- und altersbedingte 
Schäden treten auf, die Arbeiten in der 
Station wurden immer problematischer.

ca. 1980 ca. 2018 2020
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0

20

40

60

80

100

01
.0

1.
08

.0
1.

15
.0

1.
22

.0
1.

29
.0

1.
05

.0
2.

12
.0

2.
19

.0
2.

26
.0

2.
04

.0
3.

11
.0

3.
18

.0
3.

25
.0

3.
01

.0
4.

08
.0

4.
15

.0
4.

22
.0

4.
29

.0
4.

06
.0

5.
13

.0
5.

20
.0

5.
27

.0
5.

03
.0

6.
10

.0
6.

17
.0

6.
24

.0
6.

01
.0

7.
08

.0
7.

15
.0

7.
22

.0
7.

29
.0

7.
05

.0
8.

12
.0

8.
19

.0
8.

26
.0

8.
02

.0
9.

09
.0

9.
16

.0
9.

23
.0

9.
30

.0
9.

07
.1

0.
14

.1
0.

21
.1

0.
28

.1
0.

04
.1

1.
11

.1
1.

18
.1

1.
25

.1
1.

02
.1

2.
09

.1
2.

16
.1

2.
23

.1
2.

30
.1

2.

Ko
nz

en
tr

at
io

n 

Gesamt-Chloropyhll-a
Konzentration [µg/L] als Tagesmittelwerte 
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Sauerstoffkonzentrationen (Tgesmittelwerte)
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Es besteht ein direkter Zusammenhang 
zwischen den Algenpopulationen und 
dem von ihnen produzierten Sauerstoff. 
Sobald Algen Sauerstoff produzieren 
steigt die Sauerstoffsättigung des Ge-
wässers erheblich an. 

Geht die Population unter, wird der vor-
handene Sauerstoff zu deren Abbau 
gebraucht und es kann zu einem ekla-
tanten O2-Defizit kommen.
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Kieselalgen-Chlorophyll-a
Konzentration [µg/L] als Tagesmittelwerte 

Kanzem 2022 Kanzem 2021

Datenherkunft: vom Jahr 2022 wurden 
nur die Werte bis zum 01. Juni, vom Jahr 
2021 alle plausiblen Daten verwendet. Es 
ist erkennbar, dass die Gesamt-Chloro-
phyll-Entwicklung in den beiden Jahren 
zu unterschiedlichen Frühjahrszeiten ihre 
Maximalkonzentration(en) entwickeln. 

Die ersten Algen tauchen in den beiden 
Jahren anfangs März auf. Je nach äuße-
ren Bedingungen (Sonnenscheindauer, 
Wassertemperaturen und Wasserdarge-
bot) folgen ab April mehrere Populati-
onen mit unterschiedlichen Ausmaßen. 
Einer Hochphase folgen vorübergehende 
Zusammenbrüche. 

Mehrere Algenarten tragen zum Ge-
samt-Chlorophyll-a bei. In der Station 
Kanzem sind an erster Stelle die Kieselal-
gen zu nennen. Ihr Anteil liegt am höch-
sten. Es folgen die Grünalgen, die Blau-
algen waren in den beiden Jahren 2021 
und 2022 (bisher) wenig auffällig. 

Es können Sättigungsmaxima im Früh-
jahr von deutlich mehr als 140 % (2021) 
oder mehr als 160 % (2022) des physi-
kalisch Möglichen erreicht werden. Nach 
dem Absterben der Spezies sind im ne-
gativen Fall auch Werte zwischen 40 % 
bzw. 50 % möglich. 

In absoluten Zahlen ausgedrückt bedeu-
tet dies Sauerstoffkonzentrationen im 
Tagesmittelwert von 4 mg/L bis 16 mg/L. 

Werden Tagesminima < 4 mg/L gemes-
sen, stellen die Saarwasserkraftwerke 
in Absprache mit dem LfU zeitweise 
im oberhalb gelegenen Kraftwerk die 
Stromerzeugung ein. Das derart nicht 
genutzte Wasser wird über die Wehre 
geleitet und sorgt auf diese Weise für 
physikalisch in den Fluss eingetragenen 
Sauerstoff. In den vergangene zwanzig 
Jahren konnten auf diese Weise Fisch-
sterben verhindert werden.
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Stationsneubau

Die alleinige Darstellung des Sauerstoffs 
als Tagesmittelwert (linkes Diagramm) 
gibt ein falsch positives Bild wieder. Nur 
an einem Tag dieser Darstellung, am  
27. Mai 2022, wurde die Warnschwelle 
von 4 mg/L unterschritten. 

Die Wassertemperaturen im Wiltinger 
Bogen bei Kanzem sind im Sommer mo-
derat. Es werden nur selten Werte mit 
Tagesmitteltemperaturen größer 25 °C 
gemessen. Dies geschah zum letzten Mal 
im Hitzesommer 2018. Dieser Teil der 
Saar hat den Vorteil des freifließenden 
Wassers mit naturnahen Strukturen. 
Zum zweiten ist dieser Flussabschnitt 
nicht permanent der Sonnenbestrahlung 
ausgesetzt, ein Teil liegt im Schatten. 
Auch gibt es im Wiltinger Bogen keine 
größeren Emittenten, die Wasser mit 
höheren Temperaturen einleiten.

Werden die Minima (rechtes Diagramm) 
aller plausiblen 10-Minuten-Sauerstoff-
messwerte über den Gesamtzeitraum in 
den Fokus genommen, liegen 564 Mess-
werte unterhalb der Warnschwelle. Dies 
ist ein reales Bild der Verhältnisse im 
freifließenden Wiltinger Bogen. Die Kon-
zentration auf die Minima kommt der 
tierischen Biozönose entgegen. 

Der Parameter elektrische Leitfähigkeit 
ist ein Maß für den Eintrag von gelösten 
Salzen, meist aus größeren Betrieben, 
Kläranlagen oder aus der Landwirt-
schaft. Sinkt der gemessene Wert im 
Jahresverlauf ab, deutet dies meist auf 
hohe Wasserführung und einen damit 
einhergehenden Verdünnungseffekt. Der 
Mittelwert des Saarwassers über den be-
trachteten Zeitraum liegt bei ca. 590 µS/
cm. Die Saar ist erkennbar niedriger mit 
löslichen Salzen belastet als die Mosel 
bei Palzem (ca. 1430 µS/cm), aber hö-
her als die Lahn bei Lahnstein mit etwa 
400 µS/cm. 

Wenn an einem Tag einige Stunden 
kaum Sauerstoff im Wasser vorhanden 
ist, kann es zu irreversiblen Schädi-
gungen von Fischen oder anderen Was-
serlebewesen kommen, was u. U. zum 
Sterben von Individuen führt. Ein ausrei-
chend großer Tagesmittelwert gibt die 
Gefahr eines kurzfristigen Sauerstoff-
mangels nicht ausreichend wieder.

Die Kenngröße Trübung gibt den An-
teil von ungelöstem Transportgut eines 
Fließgewässers an. Dazu gehören sowohl 
mineralische als auch biologische Fest-
stoffe. Die Erstgenannten (Tripton) wer-
den bei verstärktem Abfluss durch Mobi-
lisierung von im Flussbett abgelagerten 
Sedimenten mobilisiert oder durch das 
Eintragen aus ufernahgelegenen Flächen. 
Zu den biologischen Schwebstoffen (Se-
ston) gehören Plankton (passiv treibende 
Lebensformen) und Detritus (passiv 
treibende abgestorbene Materie). Im Ge-
gensatz zur Leitfähigkeit erhöht sich der 
Trübstoffgehalt mit steigendem Wasser. 
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